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I g stz-1ö e' sst 1'llomruö, dies Wort gilt nicht allein von der
Ausdrucksweise des modernen Menschen, sondern in hohem

Grade auch von der Harmonie in seiner äußeren Erscheinung,
von seiner Tracht, Nicht von der Mode sollen wir uns
sklavisch beherrschen lassen, sondern sollen die Mode selbst be¬
herrschen und unsere Kleidung in jeder Beziehung übereinstim¬
mend mit unserem Aenßcren zu gestalten suchen . Vorteilhaft
ist ein Anzug , der in Stoff , Farbe und Fa ^ on unserer indivi¬
duellen Erscheinung sich anpaßt ; stilvoll ist eine Tracht, die in
Schnitt , Machart , Stoff , Besatz n , s , w , in innige Ueberein¬
stimmung zu einander gebracht ist. Dies Gebot der stilvollen
Uebereinstimmung macht sich nun
ganz besonders in den neuen
Herbstmodcn geltend , sodass wir
die oben sehr weiten Keulen¬
ärmel , die zur Zeit noch mit
großer Vorliebe an den Roben
getragen werden , als kennzeich¬
nendes Merkmal selbst an allen
neuen Herbstmänteln und Pa¬
letots finden . Der angesetzte
Schoß , welchen wir neuerdings
wieder an den Taillen finden , ist
konscqucnterweise auch au den
Herbstpalctots vertreten , und es
wird dadurch um die Taille und
obere Hüftenpartic ein außeror¬
dentlich anschließender Sitz erzielt,
während der rund geschnittene
Schoß nach unten die nötige Weite
des Falles hat und Raum sür die
Hinteren Faltcnarrangemcnts der
Röcke crgiebt , An einem eleganten
dunkelblauen Paletot sehen wir
diesen Schoß sogar in drei Etagen
übereinander gearbeitet.

In Uebereinstimmung mit
dieser neuen Form sind oft auch
die Schultcrkragen gefertigt ; sie
bestehen dann aus einem genau
dem Schnitt des Paletots ange¬
paßten kleinen Kragen, an welchen
ein rundgeschuittcncr volantartiger
Teil angesetzt ist , der sich nach
unten in Tütcnfalten legt . Bei
dieser Kragenform zeigen aber die
Aermel eine kleine Abweichung:
sie sind an der Schulter etwa
handbreit in regelmäßige Falten
geordnet , welche fcstgestcppt wer¬
den und auf denen der obenbe-
schriebcne Kragen bequem ruht.
Am Handgelenk findet sich dann
manschettcnartig dasselbe gesteppte
Faltenarrangcment , Die Pale¬
tots mit angeschnittenem Schoß
bilden hinten tiefe Falten , sind
vorn zum Teil mit Wcstencinsätzen,
oben und an den Schultern mit
srisnrcnartigen Kragen gearbeitet
und am Hals mit Umschlag- oder
Valoiskragcn, mit hochstehenden
Sammetrüschen oder dergl , abge¬
schlossen.

Für die Hcrbstmäntel wird
feines Tuch in den modernen dunk¬
len grünen und lila , sowie in hellen
und dunklen Tabaknuancen am
meisten verarbeitet; daneben finden
wir die genoppten , sein karricrtcn,
croiss gewirkten , rein wollenen
englischen Fabrikate, die sich durch
große Weichheit auszeichnen und
mit denen infolgedessen bei ge¬
schickter Arbeit ein ganz, vorzüg¬
licher Sitz erzielt wird . Als wirk¬
samer kontrastierender Ausputz
werden Sammete , meist in dunklen
Farben, Vcrschnürungen mit schma¬
len Borden und Galons , Maschi-
nenstickercien in offener Seide,
ebensolche in drellierter Seide mit
Chenille - und Perlenbeigabe ver¬

wendet , Neu , aber auch etwas phantastisch ist ein Besatz,
dessen Muster mit Brouzcsarben in Kupfer , Grün , Silber,
Gold u , a , auf den Grundstoff aufgetragen und dann mit
feinen schwarzen Perlen umrandet ist . Der Herbst mit sei¬
nem vorwiegend schönen Wetter gestattet wohl das Tragen
solcher Besätze , während die aufgetragenen metallischen Muster
der feuchten Wiuterwitteruug kaum standhalten dürsten.

Das Cape tritt selbstverständlich ebenfalls noch mit in die
Reihe der Herbstueuheiten , doch hat es für diese Jahreszeit
eine Abänderung erfahren , die dem oberflächlichen Blick nicht
gleich ausfallen wird , weil der Gcsamtcindrnck derselbe bleibt.

Xi-, 1 . Vtsitsnllnt aus Sammet,

Nachdruck verboten.

Die vorderen Ränder der Herbstcapes treten nämlich nicht
ganz zusammen ; dafür sind ein Paar für sich geschnittene
glatte Vorderteile untergesetzt, die vorn allerdings kaum hand¬
breit — breiter ist der Spalt nicht — sichtbar werden , aber
die Brust vollständig decken und schützen . Nebenbei bemerkt
wird durch dieses Arrangement das Aufheben der Kleider , das
Tragen von Schirmen und kleinen Paketen n , s , w , erheblich
erleichtert . Auch für die neuen Capes sind die obengenanntcn
Farben die beliebtesten. Anstatt der bisher modernen runden
Kragen haben viele Capes eckige Kragen , deren Schulter-
spitzen bis über die Achseln fallen . Die Garnicrnngen der Um¬

hänge sind außerordentlich man¬
nigfaltig in Farbe , Stoff und
Muster, Die einfachsten Exemplare
zeigen noch wie im Frühjahr die
vielen glatten aufgesetzten Ga¬
lons ; unter letzteren ist nur das
geschlängelte Plattband neu , das
man entweder in einer Breite
mehrmals übereinander setzt oder
in sich nbstuseuden Breiten aufnäht.
Neu ist ferner eine ans glatten
Mohairgalons durch Brennen
hergestellte kleine Frisur , mit
der man die Capes und Kragen
besetzt . Eleganter und ganz neu
sind Maschinenstickereien , abwech¬
selnd aus seinem Gold und schwar¬
zer Seide hergestellt , deren Zeich¬
nung am Rande der Umhänge
und Kragen größer ist , um sich
allmählich nach oben zu verjüngen.
Ein anderes höchst apartes Genre
zekgt einen hohen Satz feiner
Schnurbogcn, bei denen in jeder
folgenden Reihe der Bogen auf
die Spitze gestellt und in jeder
Zacke eine goldene Sternflitter mit
feiner Goldborte aufgenäht ist.
Daneben sind noch breite und
schmale gezogene , doppelte Sam¬
metfraisen und Frisuren verwendet,
sodaß die neuen Herbsthüllcn an
Reichtum und Eleganz nichts zu
wünschen übrig lassen.

Für ältere Damen giebt es
lange capcartige Mäntel aus stark-
gerippten Seidenstoffen mit schwar¬
zem Mervcillcuxfuttcr, Ihre Gar-
nicrnng besteht zum Teil in Passen,
Schulter- und Stehkragen oder
Frisuren aus schwarzem, doppel¬
tem Sammet , in Stickereien aus
Seiden- und Jcttblumcn , oder
aus Spitzen in schmalerer und
breiterer Schnur- und Guipllrc-
technik.

Unter den Hüten sind recht
eigentlich modern sür diesen Herbst
die schwarze Spitzencapote und
-Halbcapotc , Es giebt in diesen
beiden Hutsortcn denn auch un¬
zählige Muster, Die Capotc ist
klein , doch ihre Garnicrung hoch
und zum Teil auch breit , so¬
daß die Gesamtform etwa mit¬
telgroß erscheint. Die Halbcapote
hat vorn eine ziemlich breite,
scheibeuartigc Krempe , wodurch ein
Mittelding zwischen Capote - und
rundem Hut entsteht . Die Ca-
potcn haben sämtlich kleine Ge¬
stelle aus schwarzem Seidendraht,
die entweder mit glattem Tüll
oder mit Spitzcngruud bezogen
sind . Die Kante ist meist mit einer
Band- oder Spitzcnrüschc , mit
doppelten Sammetröllcheu oder
dergl , umrandet , an welche sich
dann die weiteren Garnieruugen
anschließen. So ist ein Rand
mit einer fein geschliffenenGrccque-
bordüre umzogen , die aus ein-
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zclnen Stcinchcn zusammen¬
gesetzt , überaus vornehm aus¬
sieht . Durch die Garnieruug
der Hüte wird vielfach eine
viereckige Form erzielt , die
au die kleinen aufgeschlagenen
Cornethüte erinnert. Sie wird
entweder durch vier bunte
Sammctblumcu oder durch vier
Bandpompous, durch vier Jett-
Trauben u . a . ausgedrückt,und gerade dieses etwas kecke
Genre ist für alle noch halbwegs jugendlichen Köpfe sehr kleidsam.Der Reiher ist der Hauptcharaktcrzug des Spitzenhutcs, daneben giebtes Jcttagrasfen , fpicszartige , schwarz geschliffene Nadeln , Schleifen ansSammet oder Spitzen, ziemlich breit und hochstehend, Pailletten , Fransenund Bordüren , dazu mittclbrcite, hinten zu kreuzende Bindcbünder ausSammet - oder Atlasband . Die an den schwarzen Spitzcnhüten verwen¬deten Blumen sind in

^
den neuen Emincnce - und Auberginetöncn, inHeliotrop von den hellsten bis zu den dunkelsten Nuancen, in Gelb undEidechsengrün gehalten, und meist ans Sammet gearbeitet; danebensollen wieder sehr viel

Phantasiefedcr- Artikel ge¬
tragen werden . Sehr hübsch
wirkt eine blaue kleine
Sainmetcapotc, deren Rand
mit einem in volle Toll-
faltcn gelegten Sammct-
streifcn aus Hcllmoosgrün
besetzt ist. Dem Kvpfteil
liegt eine ringsum in spitze
Zacken auslaufcnde Feder-
platte aus Fasanen- und
Psauenbrustfcdcrn auf , so¬
dass die Platte grün und
blau schillert. Born sind
zwei Spitzen dieses Fedcr-
kopfcs hoch aufgerichtet und
bildendie Mittclgarnicrung,
neben der je ein Schmcttcr-
lingsflügcl ans grünen und
hellbraunen seinen Federn
angebracht ist . Hinten zwi¬
schen den Spitzen des Feder¬
kopfes sind ganz kurze blaue
Sammctbandöscn befestigt.
Zum Binden dienen hell¬
grüne Sammetbänder.

Die Verbindung von
Schwarz und Rosa ist
gleichfalls sehr beliebt,
so zeigt z . B . eine Halb-
capote , deren Kopf mit
schwarzem Sammet be¬
zogen ist , während die
Krempe ein plissierter
Spitzentcil deckt , vorn
eine Garnieruug von hoch¬
stehenden rosa Sammct-
schleiscn, hinter denen
facettierte Jettflügcl her¬
vorspringen. Die Mitte
vorn und hinten wird
durch rosa Atlasband-
pompons gebildet , neben
denen hinten noch ein
Paar kleinere Jettflügcl

angebracht sind . Die
Stuartcapotc , vorn mit
heruntergebvgcucrSpitze,
ist eine neue Form , die
sich vorzüglich für die sehr moderne Garnitur aus einzelnenVollblumcn ohne Blätter eignet . In allen Nuancen sind
passende Reiher, Blumen und Bänder vertreten, doch durftenim ganzen weniger Blumen als Federn getragen werden . Der
Princc dc Galles - Doppelsedcrstutz , kleine , sehr rund gebogeneFcdcrköpfe , geschnittene und Vollrcihcr, Paradiesreiher , letzterein je zwei Farben , dürsten wohl die beliebteste Verzierung fürdie Hntgarnitur bilden . Beatrice Day.

Bezugqncllc sür Konscktioii : Berlin , Hcrrmann Gerjcn und
I . A . Hccse , Leipzigers!!' . 87 ; für Hüte : H . Dcwitz , Seydelstr . 6.

Ur . 1 . Visitenhut aus Kaminet.
Der originelle, sür Damen mit krausem Stirnhaar sehrkleidsame Hut besteht aus einem Petiucttegestcll , dessen glattmit stahlblauem Sammet überdeckte Krempe iu der vorderenund Hinteren Mitte je mit einem Einschnitt versehen und vorn,wie ersichtlich , iu die Höhe gebogen ist . Gleicher Sammet in

doppelter Stofflage liegt faltig arrangiert , ab und zu mit
einigen Jettnadcln befestigt, der Krempe , vorn zu beiden Seitenetwa 5 Ecnt. breit überstehend und daselbst eine große Schleifeimitierend, auf, und deckt in Form einer breiten flachen Schlingeden Kopsdcckcl . Eine ckleine Schleife aus Silberspitzc ziert vorn,wie die Abb . zeigt , die Innenseite der Krempe und wird durcheinen Knoten ans «Z Cent, breitem , blauem Atlasband , welchesschmal zusammengefaltet , gleichzeitig den Kopsdcckcl begrenzt

Xr. 2 —23 . üusaininenAestelltestl.1Mg.bet ruit Vignette UNIN Sticken von lasckentücbern etc.

gehalten . Durch Draht gesteifte , hoch¬
stehende Flügel ans Silberspitze , sowie
ein farbiger Reihcrbnschel und langeNadeln aus Goldbronze garnieren den
Hut in der vorderen Mitte , während
hinten zu beiden Seiten des Einschnittes
je eine kleine doppelte Schleife ans
blauem Atlasband den Ansatz der 6 Cent,
breiten Biudcbändcr deckt. ias,vs <ü

Hr. 30 . Unterjacke ans ? lanell, kür Hainen.Loliriitt uvcl LtZsclii-. : Voräsrs . <1. 8oknittraust6r-ZZoF6iig,Xr. IV, 21—23.

Xi' . 29. Iluterrovk s.iis sokottisolikm
Leiäevstotk mit Le1mureinIg.Ae.

Xi' . 32 . Leil üer Ltiekerei 211 Xr . 27 unä 28.
OtixiualxröLSL.

vr . 26 . Stnubtuchkörticheu mit gestickter Garnitur.
Ein zierlicher Blütcnzwcig, ans mattfraisefarbencm, schwerem, ge¬mustertem Seidenstoff gestickt , schmückt die halbmondförmigeVorderwand

dieses niedlichen Körbchens aus vergoldetem Rohr - und beigefarbenemBastgcflecht . Die über Wattcnanslage befestigte Stickerei nmgiebt ein
schmaler , gewundener , nach der unteren Spitze des Halbmondes sichverbreiternder, dnnkelbronzebrauner Plüschstreifcn , die Rückwand des
Körbchens , wie ersichtlich, je ein etwa 9 Cent, breiter saltigcr Garni-turtcil von gleichem Plüsch und fraiscfarbenem , leichtem Seidenstoff.

Eine am oberen Rande be¬
festigte Rosette aus letzterem
Stoff , sowie zwei bunte Passe-
mcnteriequästchcu vervollstän¬
digen die Garnitur des Körb¬
chens . Die Stickerei , zu wel¬
cher sich verwendbare Vorlagenin den früher erschienenen
Arbcitsnummcrn befinden

(z . B . die zu Abb . Nr . SS
gehörige in Nr . 7 ) ist mit
blauer , maisgelber , fraisc-
und olivcfarbencr gespaltener
Filofloßscidc , je iu mehreren
Schattierungen , im Platt -,Stiel - und Knötchcnstich aus-
znsühren . » s,oa°j
Ur . 27 . 28 und 32.

Arlicitslreutel mit Tasche
nuiigestickteröekleidnng.

Eine praktische Neuheit
an dem eleganten, mit einer
gestickten Bekleidung , solviemit Band und Rüschen ver¬
zierten Beutel ist die auf der

Innenseite der Bekleidung
befindliche , zur Aufnahme
des Handarbeitsmatcrials
eingerichtete Tasche (siehe
die geöffnete Ansicht Abb.
Nr . 28) . Zur Herstellung
des Beutels richtet man zu¬
nächst ans fraisefarbenem
Seidenstoff einen 37 Cent,
breiten , 35 Cent , hohen Teil
her, legt den Stoff am obe¬
ren Rande 3 !/z Cent, breit
nach der Rückseiteum, durch¬
näht die doppelte Stofflage
für einen Zug und verbin¬
det die Stoffräudcr mit¬
einander. Hierauf führt
man für die Bekleidung aus
einem 28 Cent, hohen , ent¬
sprechend breiten Streifen
von gelblichem Colbertstoff
die Stickerei nach dem ori¬
ginalgroßen Teil Abb . Nr.32 im Flach - und Zierstich mit doppelter Kordonnctscide undfeiner Goldschnur aus . Für die je über 4 Fäden zu stickendenSternfignrcn wird mattfraiscfarbene Seide, für die Uebcrfang-stiche , sowie die kleinen Zierstiche zwischen den Figuren seineGoldschnur verwendet ; die schrägen Flachstichreihen hat man jeüber 3 Fäden mit hellbronzefarbeuerSeide, die mittlere der drei

dazwischen befindlichen Zierstichreihen mit Goldschnnr zu stickenund für sämtliche übrigen Stiche thcegrüne Seide zu wählen.Nach Vollendungder Stickerei steppt man der einen Hälfte auf der
Rückseite einen 39 Cent, langen, 14 Cent, hohen gesäumten Teilvon fraisefarbenem Seidenstoff in doppelter Stosflage derartigans , daß der Stoss je zu beiden Seiten für die Kiappen der
Tasche gleichmäßig übertritt , und versieht die Qnerränder der¬
selben mit Knöpfen und umschürztcn Ocsen ; diesem aufgestepptenTeil wird nach Abb . ein gezähnterFlnncllteil für die Nähnadeln,außerdem der Mitte entlang ein 2 '/, Cent, breites fraisefarbenesRepsbaud aufgesteppt , das , mit Kreuznahtstichen mehrmalsdurchnäht , zum Hindurchschieben der erforderlichen Nähntcnsilienn . f . w . dient. Hierauf näht mau die freie Hälfte der Stickerei,zugleich den Ansatz des aufgesteppten Tascheuteils deckend, demBeutel auf , befestigt au letzteren! kleine Knöpfe , au dem Ta¬
fchenteil die entsprechenden Ocsen und begrenzt die Stickerei miteiner 5 Cent , breiten , in doppelte Tollsaltcn gelegten Rüschevon in gezähnte Bogen ausgeschlagenem , leichtem , thcegrüncmSeidenstoff ; wie ersichtlich je au den Seiten befestigtes und da¬
selbst in eine Schleife gebundenes , 2 '/ . Cent, breites fraise¬farbenes, sowie gleiches und thccgrüncs, önrch den Zug geleitetesRepsband vervollständigt den Beutel. icv .ois;

Hr . 31 . Unterjacke ans Hanell , kür klääeken.
Xr. XII , ? ig. Lg—71.

Hogo» »,
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Ur . 34 . Tttllgardine mit Sordttre uns Fand - und SchnurapplikatiaiiF
Eine ungleich wertvollere , freilich auch mühsamere Arbeit als Abb . Nr . 33

bietet diese ans gleichem Tüll gefertigte Gardine , deren hübsches Blumen - und
Rankcnmuster ans , dem Fond aufgenähten , verschieden breiten , teils dichten, teils
durchbrochenen Bändchen , sowie lose gedrehter und dicht bcsponneuer Schnur ge¬
bildet ist . Letztere hat man zu den Stielen und Ranken des Musters , sowie zur
Umrandung der fünf Blätter der größeren Blüten verwendet , welche je 4 Cent,
lang ans etwa 2 '/ , Cent , breitem , durchbrochenem Bändchen geschnitten und an
den Ecken , der Blattform entsprechend, umgelegt sind ; die beiden kleineren Blüten
dagegen hat man aus ^ Cent , breitem , mit Picots , sowie an der einen Seite
mit einem durchbrochenen Rande abschließenden Bündchen zusammengesetzt und für
die Mitte der Blüten ans gelblichem Zwirn gedrehte Ringe von je 1 Cent . Durch¬
messer dicht mit Langncttenstichen umschürzt ; gleiche Ringe zieren den Fond zwi¬
schen den je 4 Cent , lang aus 2 Cent , breitem , dichtem Bändchen gefertigten
Blättern . Den arabeskcnartigen Figuren des Musters , sowie dem in ersichtlicher
Weise gcbogtcu , mit einem Picotbvrtchen begrenzten Anßenrand der Gardine ist
das gleiche , wie für die kleinen Blüten angegebene Band , nach Erfordernis an den
Biegungen eingehalten oder in kleine Falten gelegt , aufgenäht und der Fond
zwischen den arabeskenartigen Figuren im Krcuznahtstich mit lose gedrehter Schnur
überspannt . las, ->- sz

Das hierzu erforderlicheMaterial nebst Mustcrvorzcichnung ist durch Held n . Hcrtcr,
Berlin , Friedlichste . 1 -1. zu beziehen.

ttr . 34 . räll ^nriline ißis e . vjch
mit Soräürv aus Ms . M

SanS - unä Svdnur-
Applikation.

Ur . 35 . Drckchrn als Untersah
für Schalen . Teller etc.

Häkelarbeit.
Zur Herstellung des mit cremefarbenem

und rotem , drellicrtem Garn gearbeiteten Deck-
^ chens häkelt man zunächst mit cremefarbenem

Garn die in der Mitte befindliche Rosette , schließt
hierfür 11 Luftm . (Luftmaschen) mit 1 f . K.
(festen Kcttenmasche) zur Rundung und arbeitet

l dann um diese 8mal abw . (abwechselnd) 2 f.
^ M . (Maschen ) und 1 Blättchen aus 5 Luftm .,
I 1 dreif . St . (dreifachen Stäbchenmasche ) in die

vorige f . M ., 5  Luftm ., 1 f. K.  in dieselbe f.
M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — Hierauf

häkelt mau mit rotem Garn 1 . Tour : * i s , M.
um die dreif . St . des nächsten Blättchens , 20 Luftm .,
für 1 Blatt auf den nächsten 10 Luftm . zurück¬
gehend, die nächste M . übg . ( Übergängen ) , 1 f . M .,
i h . (halbe ) St . , 3 St ., 4 dpt . (doppelte ) St . , 3
St ., 1 h . St ., 1 f . M ., 1 f . K . in dieselben, hier¬
auf rings um das Blatt 32 f . M ., welche je nach
4 M . durch 1 P. (Picot ) aus 4 Lustm . und 1 f.
K. in die vorige f . M . unterbrochen werden , dann
1 f . K . in die 1 . der 32 f . M ., 4 Luftm . , vom *

noch 7mal wiederholt ; zuletzt 1 f. K.  in die 1 . f.
M . — Die sich den Blättern anschließenden Ro¬
setten werden wie die mittlere Rosette gehäkelt und
hierbei ersteren , wie ersichtlich , mittelst f. K.  und
zweier von der Rückseite aus zu häkelnder St .,
welche zusammen zuzuschürzcu sind, angeschlungen.
Alsdann häkelt mau mit gleichem Garn 2 . Tour:
* 1 f . M . um die dreif . St . des mittleren freien
Vlättchens der nächsten Rosette , !) Luftm ., 1 St.
um die dreif . St . des folgenden Blättchens , 15
Lnftm ., 1 f . M . um die dreif . St . des nächsten
Blättchcns , 5 Luftin ., 1 f . M . um das mittlere P.
der nächsten Blattfigur , 5 Luftm ., 1 f . M . um die
dreif . St . des folgenden Blättchens der nächsten
Rosette , 15 Luftm ., doch die 0 . derselben der 10.
der vorigen 15 Lustm . ang . (angeschlungen ), 1 St.
um die dreif . St . des folgenden Blättchens,9 Lustm .,
vom * wiederholt ; zuletzt 4 s. K.  in die ersten 4
M . dieser Tour . — 3 . Tour : 2 durch 5 Luftm.
getrennte f . M . um die folgenden 2 M ., dann stets
abw . 9 Luftm ., 2 durch 5 Lustm . getrennte f . M.
um die nächsten 9 Luftm . ; zuletzt 9 Lustm ., 1 f.
K . in die 1 . f . M . — Mit rotem Garn , 4 . Tour:
Stets abw . 1 s . M . um die nächsten 9 Lnftm ., 7
Luftm . ; zuletzt 1 f. K. in die 1 . f . M . — 5 . Tour:
3 Lustm ., stets 1 St . in die nächste M . ; zuletzt

Hr . 33 . rüllAarälus
mit Soräürs von

umkiikelten vasek-
baren Normen.

Nr . 33 . Tttllgardine mit Lordttre
von umIMelten waschbaren

Farmen.
Von sehr guter Wirkung ist die aus

cremefarbenem , großlöcherigcm , 2 Meter
breitem Tüll gefertigte Gardine , die in
ersichtlicherWeise zwei aus unihäkelten wasch - V
baren Formen gebildete Bordüren zieren.
Zur Herstellung derselben , welche gerundete k
Blattformcn von je 4 Cent . Breite und
3 Cent . Hohe , sowie Ringe von je 2 und
3 Cent . Durchmesser erfordern , umhäkclt
man mit cremefarbenem , drellicrtem Garn
Nr . 14 zunächst den kleineren Ring inmitten
einer Blattfigur mit 28 f . M . ( festen Maschen)
und 1 f . K . (Kcttenmasche) in die 1 . derselben,
wendet dann die Arbeit und führt stets 1
f . K . in das Hintere Glied jeder M . aus,
doch ist stets nach 7 f . K., 1 P . (Picot ) aus
4 Luftm . (Luftmascheu ) und 1 s . K . in die vorige
f . K . zu häkeln ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . M . —
Um die Blattformcn werden je 03 durch K . be¬
grenzte f . M . gearbeitet , doch hat man vor dem
Wenden der Arbeit 7 Lustm . zu häkeln , deren
mittlere später mit einem Spitzcustich umfaßt wird,
und nach der letzten f . K ., der mittleren M . eines
P . des vorigen Rmgcs anzuschlingen ; zuletzt 1
s. K . in die 1 . M . Die übrigen kleineren Ringe
werden je mit 30 , die größeren je mit 40 durch
K . begrenzte f . M . umhäkelt . Sind sämtliche
Figuren angefertigt , so verbindet man sie der Abb.
gemäß von der Rückseite ans mit einigen Stichen,
wobei an den Blattformcn zu beiden Seiten des
Tiescncinschnittcs , je die 7 . bis 9 . M . mit den
korrespondierenden M . zusammenzufassen ist , und
begrenzt dann die äußere Bordüre mit 1 Picot-
tour wie folgt : Stets abwechselnd 4 f . K . in die
Hinteren Glieder der nächsten 4 M . , 1 P . aus
3 Lustm . und 1 f . K . in die M . , in welche die
letzte f . K . gearbeitet wurde , doch sind an den
Ticfenciuschnitteu nach Erfordernis mehr oder
weniger f . K . zu häkeln . — Alsdann hat mau
sämtliche Formen , wie ersichtlich , im Spitzcustich
mit Garn Nr . 30 zu füllen , die Bordüren 14 Cent,
weit voneinander entfernt dem Tüllfond zu appli-
zieren und letzteren unterhalb der Figuren fortzn-
schneidcn . — Eine größere Vorlage für derartige
Bordüren brachten wir in Nr . 25 mit Abb . Nr.  00.

Hr . 35 . veckcksn als vntsrsnts kür
Sekalon , Leller etc.  Häkelarbeit,

cler iZrixinälxrvsse.

!7r . 36 . Sückansickt
snm Hantel Hr . 45. Hr . 38 . Aonoxrainin S . N.

Xreu^stieb -Ltickerei.
I7r . 37 . Rnvkansickt
-mr vklerine Hr . 46.

Rr . 39 . Iraks mit Xissen in xersiscker Stickerei.
^lnstorvornoielinungcn : Rüeks . 6 . Scdnittmustor -IZogens , Xr . XIII , ? ig.
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Hr . 40 . Ns .ldIs .NAer Dlsntel sns ? lüsed,
sncd kür ältere Lernen geeignet.Lcduitt nml Desodr . - Vorüors. i'l . Lelisitt-
muster -IZoxous , Xr . II , I 'i^. 11— 18.

Nr . 41 . ksletot sns Incd mit Ssmmet-
nnä ? sl ^dessts.

(Hierzu Xr . 83 .) Ledniti u . Lescdr . : Nücks.6 . Leduitimsster -Nogons , Xr . X . Xi^. 50— 63.

Nr . 42 . I.snAer snscdliesseuüer lilsntel
sns äoxxelseitiA Asvredtem Vollenstolk.

Nr . 43 . Xleiä mit ? sletot kür älsäeden Nr . 44 . k Visiten ete . Nr . 4S . Lenker vlsntel mit Stivkerei
von g — 11 Isdren . Nosclu . : 1 "icr-Loxonz . Ksvers im LireetoirSAesedmsvIl.

Desedr . - Vorckorz . ä . Scdnittmsster -Nosovs . ? <2Ier - >! Xr . 36 .) Lesedr . ^Voräors . ä. Sedsltt.
muster -Nogons.

Nr . 46 . Nostümxelerins sus kommst.
(Hierzu Xr 37 .) Lekriitt un4 ZZs3o1ir. :

Xix . 19 un4 20.
Xr . 48.

Xr . 47 . Xussiselikr ? aletot aus ? Iüse Xr . 49 . ? a1stot aus I âmastoik uuä

uuä Sviäeustoik mit ? el2ssaruitur . ? lüseli 5ür ^uuxe vameu.
Leselir . : Voräsrs . 4 . Ldiuittmustsr -LoAöQS. Deselir . : Vvr4srs . 4 . Leluiittwustör-LoAeiis.

Xr . 50 . ölautel 5ür Näüelieu vou 3— 6 5alireu.
Losolir. : Vor4srs . 4 . Loknittviustsr -IZogous.

^ .u^u^ 5ur Xuaizeu vvu 4 — 6 ŝaiireu.
Lsselrr. : Vor4srs . 4 . Leduittwustor -IZoseiis.
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Nr . S8 . ? ensterckeeks mit Stickerei im Strickstivk . Nr. 5«, so— 01,)liche M . sind so abzustricken, daß dieselben auf der rechten Seite links erscheinen. — 5 . Tour : Ganz rechts . —6 . Tour : Abgeh . (abgehoben ), 23mal abw . (abwechselnd) aus der nächstenM. 3 M . abgestrickt (und zwar 1 R.sM . rechts) , 1. L.  sM . links ), 1 R .), 1 L . ; zuletzt 1 R , — 7 . Tour : Ganz links. — 8 . Tour : Abgeh ., 23malabw . die nächsten 3 M . links zusammen und aus der folgenden M . wie zuvor 3 M . abgestrickt; zuletzt 1 R . —0 . Tour : Wie die 7 . Tour . — 10 . Tour : Abgeh ., 23mal abw . 1 L ., 3  L.  zusammen gestrickt ; zuletzt 1 R . —Man wiederholt nun noch 2mal die 1 . bis 10 . Tour , hierauf Imal die 1 . bis 5 . Tour und kettet dann die M.ab . Für den Hinteren Kopftcil ist auf einem Anschlage von 22 M . die 1 . bis 6 . Tour wie die 5 . bis 10 . Tourdes vorderen Teils zu stricken und hierauf noch 2mal das Muster der 1 . bis 10 . Tour zu wiederholen , worauf
die M . ebcnsalls abgekettet werden . Die Gardine wird ans einem Anschlage von 15 M . in demselben Muster,gleichfalls mit der 5 . Tour beginnend , 10« Touren lang gearbeitet, wobei die dem oberen Rande zunächst be¬findlichen -1 M . ganz rechts zu stricken sind . Nachdem man diese Teile mit dem zuvor erwähnten Futter verschenhat, verbindet man zunächst die Kopfteilc von der Rückseite ans mit überwendlich « ! Stichen, reiht dann denunteren Rand bis zur erforderlichen Weite leicht ein und häkelt am unteren Rande zwei , am vorderen eineTour St . (Stäbchcnmaschcn ) . Alsdann begrenzt man die Gardine am unteren Rande mit einer lose gehäkeltenSpitze , wobei die Nandmaschen mit denen des Futters zusammenzufassen und die ersten 3 Touren hin- undzurückgehend zu arbeiten sind, wie folgt, 1 . Tour : Stets abw . 2 durch 3 Luftm. (Lnftmaschcn ) getrennte s. M.(feste Maschen ) um die nächste Randmasche , 1 M . übergangen. — 2 . bis 5 . Tour : 3 Lnstm . , 1 f . M . um dienächsten 3 Lnstm. , dann stets 2 durch 3 Luftm. getrennte f . M . um die folgenden 3 Lnstm. , doch hat man beiAusführung der 4 . und 5 . Tour auch den vorderen Rand der Gardine zu begrenzen . — « . Tour : Am unteren

Erklärung der Zeichen: « Tunkelblun . n crstc -5 <dunkclsteS ), 8 zweites,6 drittes slicllstcS ! Tcrrurotta. « Hcllgrangrün , 2 Dimkclbronzc, cz Hell-bronze, cz Dunkelolivegrün , « Hcllolivegrün , Gold. - Fond.Nr . 39 — 61 . Mnstervorlnxen 2nr Decke Nr . 58.

Nr . 57. Scimiikklstukl mit Hxplikations -Ltiekerei im römisvken Vesckmnck.

I f . K . in die 3 . der ersten 3 Lnstm. — «.  Tour : Mit crSmcfarbenem Gar » ,stets abw . 2 durch 5 Luftm. getrennte f . M . um die St . , welche in 1 f . M.gearbeitet wurde , 11 Luftm. ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 7 . Tour:Mit rotem Garn , stets abw. 1  f.  M.  um die nächsten 11  Luftm ., 9 Lnstm . ;zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . — 8 . Tour : Wie die 5 . Tour . — Für dieäußere Rosettcnreihe häkelt man, von links nach rechts arbeitend , mit crSme-farbenen, Garn zunächst den unteren Teil in einer hingehenden Tour wiefolgt : - Der nächsten in 1 f . M . gearbeiteten St . ang ., 22 Lnstm., die letztenII mit 1 f . K . zur Rundung geschlossen , 2 f . M . nin dieselbe, 5 Luftm., 1dreif . St . in die letzte f . M . , der zchntfolgcnden St . ang ., 5 Luftm. , 1 f . K.in die M ., in welche die dreif . St . gehäkelt wurde , 2 f . M . um die Rundung,11 Luftm. , vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . ang . M . — In der
zurückgehenden Tour häkelt man * 5 Lnstm ., 1 f . K. in die « . Lnstm., hieraufdie Rosette in bekannter Weise vollendet ; zuletzt 1f . K . in die K. der nächsten11 Lnstm., 5 Lnstm ., mit
und vom ^ wiederholt . —
9 . T 0 nr : Mit rotem Garn,^ 1 f . M . um die am näch¬
sten Tiefeneinschnitt zweier
Rosetten befindliche f . M .,5 Lnstm ., 1 f . M . um die
dreif . St . des nächsten Blätt-
chcns , 1 Doppclpicot aus
8 Lnstm . , 1 s . K . in die 3.
derselben , 2 Lnstm ., 1 f . K.
in die vorige f . M ., dann
4 mal abw . 5 Lnstm ., 1 f.M . um die dreif . St . des
nächsten Blättchens, 1 P.
(Picot , das sind 5 Lnstm.
und 1 f. K.  in die vorige
f . M .), hierauf 5 Luftm.,vom 5 wiederholt , doch istbei jeder Wiederholung die
3 . Lnstm . des Doppclpicots,
dem letzten P . des vorigen
Mustersatzes , und das letzte
Picot dieser Tour der glei¬
chen M . des 1 . Doppcl¬
picots anzuschlingen ; zu¬
letzt 1 f. K . in die 1 . f.M . dieser Tour und dann
den Faden befestigt . — 10.
Tour : Den Faden neu
anlegend , * 1 f . M . umdas nächste Doppclpicot,3mal abw . 4 Lnstm . , 2
durch 5 Lnstm. getrennte
f . M . um das nächste P .,hieraus 4 Luftm. ; vom "
wiederholt ; zuletzt 1 f. K.in die l . f . M . dieser Tour.

. M . die in der vorigenTour ang . M . umfaßt

Nr . 51 . «axote kür kleine klääeken.
Ltrick- unä Häkelarbeit.

Nr . 54 . ileit äsr Stickerei 2» Nr . 55. Orixinalgrüsss.

Nr . 52 . kestickter Mantel kür klaNcken
von 2— 4 ltakren.

Degens, Nr. VH,
INg. 36 unU 37.

Nr . 55. kestiektes
Nntvken knr kleine ^ gg AnsknkrnnT äer Sticke-Määelren.

Nr . 39 . Truhe mit Kissen in persischer Stickerei.
Mustcrvorzcichninigcn : Rucks, d. Schnittmuster Bogens , Nr. XIII, Fig. 7S und 7».Der mit reicher Schnitzerei verzierten Truhe aus mattgcbeiztem Eichen¬holz liegt ein mit Roßhaar gefülltes , ziemlich flaches Kissen auf , welchesringsum mit einem faltigen Streifen von terracottasarbcncm Plüsch begrenztund auf der oberen Seite mit einer im persischen Geschmack ausgeführtenStickerei , auf der unteren glatt mit gleichem Plüsch überdeckt ist ; terracotta-sarbcnc starke Seidenschnur dient zur Begrenzung der Teile, sowie zum Zu¬sammenfassen des dadurch Puffen bildenden Plüschstreifens , der an den Eckenroscttenartig umbnnden wird . Die Stickerei hat man mit nordischer Wolleim Platt - und Sticlstich auf leichtem Friesstoff auszuführen, und zwar ist dermittlere Teil aus modcfarbenenem Stoff , 23 Cent, hoch , 28 Cent, breit her¬zustellen und am oberen und unteren Rande je mit einem 3 Cent, hohendunkelblauen Friesstreifen zu begrenzen ; den Qnerscitcn desselben schließt sichje ein 13 Cent, breiter terra-

cottafarbener, sowie ein 5 '/,Cent, breiter dnnkelblaner
Streifen von entsprechender
Höhe an . Ist mit Berücksich¬
tigung der Abb . ans den
mittleren Teil die mit Fig . 72
des Schnittmuster - Bogens,
ans die Qncrstrcifen die mit
Fig . 73 gegebene Verzeich¬
nung übertragen, so werden
die Figuren in den bezeich¬neten Farben ini Plattstich
gefüllt und mit Sticlstichen
von schwarzer Wolle umran¬
det , ausschließlich der Figurenmit dnnkelblaner Füllung , für
welcheals UmrandungOrange
zu wählen ist ; ans den Qncr¬
strcifen werden jedoch die dun¬
kelblauen Figuren mit Weiß,die hcllgraublauen dagegenmit Orange, sowie sämtliche
crsmefarben gefüllten Rand¬
figuren mit tcrracottfarbener
Wolle umrandet ; dicVcrbin-
dungsnähtc der Stoffteilc
deckt man durch dichte, in den
angegebenen Farben mit
Sticlstichen begrenzte Flach-stichrcihen und nmgicbt die Stickerei mit einem 7 Cent,breiten terracottasarbcncn Plüschrand.

Nr . 51 . Cnpote flir kleine Mädchen.
Strick- und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit feiner weißer Zcphyrwolle,sowie Holznadcln gestrickt und , wie ersichtlich, init
gehäkelten Frisuren und Schlingcnrosetten aus schma¬lem , sowie mit einer Schleife und Bindcbändern aus2 Cent, breitem , blauem Atlasband garniert . ZurHerstellung der mit einem losen , in ganz rechts ge¬strickten M . (Maschen ) ausgeführten Futter versehenenCapote strickt man zunächst für den vorderen Kopfteil,vom vorderen Rande aus , auf einem Anschlage von48 M . hin- und zurückgehend, l . Tonr : (Rechte Seiteder Arbeit.) Ganz rechts . — 2 . bis 4 . Tour : Sämt-

Nr . 53 . kestiektes Xieicl liir Iliiäeken
von 2— 4 äkllren.

Lc>A<ZQ8, Issr. V, 24— 29.

rei 211 Xr . 58 . Orixiniilssrösse.



Nr . 6ö nnä 66 . ? romsi >s.äeiiülsi4 uns ruvd mit an ^eset-tkin
Svkoss unä LortkiiZ !>.riiitur.

LeNvitt u . Losovr. : NNoks. «1. LovQittmustor -IIoAollS , Nr. IX, INA . 39 19.

begrenzt wird. An unserem Original ist für den
Fond der Bordüre dnnkelbronzefarbener Filzstosf , für
die sich kräftig von diesem abhebenden Figuren hcll-
modefarbcncr Filzstoff verwendet ; die Farbe des
Plüsches ist in einer zur Bordüre , sowie zur übrigen
Zimmereinrichtungpassenden Farbe zu wählen . Zur
Herstellung der ersteren hat man zunächst die Appli-
kationsfignrcn nach Fig . 38 des Schnittmuster- Bo¬
gens zu schneiden, dem Fond aufzuleimen und hier¬
auf die Borzcichnung des Musters zu ergänzen.
Alsdann umrandet mau sämtliche Figuren mit zwei
Fäden ungespaltencr Filosellcscidc ( abwechselnd mode
und hellblau , dunkel - und hellfraise , sowie dunkel-
fraise und maisgelb) , diese mit Ucbcrfangstichcn von
feiner Seide befestigend, und führt mit gleichfarbiger
Seide in mehreren Schattierungen, sowie mit dop¬
peltem , japanischem Goldfaden und Goldschuur die
übrige Stickerei aus , indem mau den vorgczcichncten
Linien einfache Fäden in der zuvor beschriebenen
Weise ansuäht und die Figuren teilweise mit gespal¬
tener Filoselleseidc , sowie mit Goldschnur im Platt¬
stich überstickt ; den schrägen Vierecken in der Mitte
der Bordüre ist außerdem japanischer Goldfaden in
dichten Reihen mit Ucbcrsangstichcu aufzunähen und
der Vorzcichnung gemäß , die blattartige Mittelfigur
mit Goldschuur zu überspannen, die au den Krcn-
zungspunktcu durch Stiche von bronzcbrauuerSeide
befestigt wird.

Nr. 69 . laille 2um Xlsiä Nr . 64.
Lewiitt uuä Dosew. : Vorciers . ä . Lellwitinuster-ZZosertS, Xr. I, ? iA. 4—8.
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Ur. 64 . Xleiä mit ? elerive a.us IivÄeiistotk mit LortenAarnitur.
(Hierzu 62 uiw 69.) Leliuitt un6. Dssoltr . : VvrÄers . Ä. Leliwtt-

11r . 58 . 56 , 59—61 . Fensterdecke mit Stickerei
im Strickstich.

Die reich mit Stickerei und 2 '/., Cent , breitem Brokatbaud
ausgestattete Fensterdecke ist aus drei je 73 Cent , hohen , 27 Cent,
breiten terracottafarbenen, sowie zwei je 35 Cent , breiten , 60
Cent , hohen Streifen von hellmodefarbenencm , starkem Cnba-
stofs zusammengesetzt und am oberen Rande mit einer 18^
Cent , breiten dunkelblauen Cubaborte begrenzt ; den unteren
je zu einer Zacke umgelegten Rand der terracottafarbenen
Streifen zieren , wie ersichtlich , gehäkelte, au Luftmaschenschuürcn

Nr . 67 unä 68 . Xleiä s.us ruck mit ksruitur
von Lninmotrölioven.

Loselrr . : Nüe1<s . 4 . Ldmittmustsr -LcissQS.

nächsten stets 1 f . M . ( feste Masche) in jede M . und
nimmt in der folgenden Tour , nachdem das Grclot
fest mit gleicher Wolle gefüllt ist , stets 1 M . aus
jeder M . auf , welche mit dem in eine Nadel gefädelten
Faden zu durchziehen sind ; hierauf leitet man den
hängengebliebenen Faden durch das Grelot, arbeitet
mit demselben 5 Luftm . und befestigt das Grelot an
der Decke . — Zur Herstellung der Franse häkelt mau
zunächst für eine Picottour mit dunkelblauer und
terracottasarbcner Hinduwolle stets abwechselnd 5
Luftm., 1 f . M . in die 1 . derselben und knüpft als¬
dann jedem Picot in bekannter Weise eine Fransen¬
strähne ans 4 zur Hälfte zusammengelegten , je 54
Cent, langen Fäden verschiedenfarbiger Hindnwolle
ein (nacheinander dunkelblau , hcllbronzc , dnnkeltcrra-
cotta, hcllolivc , hcllmodc , hcllterracotta) ; hierauf
schlingt man in der 1 . Tour ^ nach 2 Cent. Zwi-
schcnraum die ersten 4 Enden der nächsten mit den
gleichen Enden der folgenden Strähne , sämtliche
Enden zusammenfassend , und dann stets die letzten
4 Enden der nächsten mit den ersten 4 Enden der
zweitsolgenden Strähne in einen Kiloten , und wie¬
derholt für die 2 . Tour noch 1 mal vom — Die
an den Zackcnspitzcn befestigten 17 Cent , langen
Quasten sind ebenfalls ans Hinduwolle zu fertigen
und der Abb . gemäß 2 mal in Zwischenränmcn zu
umwinden ; ein Futter aus rotbraunem Molton ver¬
vollständigt die Fensterdecke. pos .sosi

Rande der Spitze stets abw . 4 je durch 4
Luftm . getrennte f . M . um die nächsten 3
Luftm . , 1 f . M . um die folgenden 3 Luftm.
— Die den vorderen Rand zierende Spitze
ist auf einem Anschlage von 120 M ., 7
Touren breit in dein Muster der zuvor be¬
schriebenen Spitze herzustellen , doch hat man
die 1 . Tour nur ans den mittleren 64 M .,
die 2 . und 3 . Tour zu beiden Seiten je
um 8 M . länger als die vorige Tour
und die letzten 4 Touren auf sämtlichen
M . auszuführen , worauf die Spitze,
die St . -Reihcn deckend , der Capote , in
der Mitte in Tollfaltcn gelegt , gcgen-
gcnäht Ivird . In gleicher Weise ist die,
die Verbindung der Kopftcile deckende
Spitze aus einem Anschlage von 92 M.
auszuführen und der Capote , leicht ein¬
gereiht , gcgenzusctzcn. Schließlich näht
inan den beiden St . -Tourcn am un¬
teren Rande die Gardine auf , verbindet
die daselbst ancinandertrcffcnden Randmaschcn der Spitze und
stattet die Capote, wie ersichtlich , mit Band ans . » ?,sssz

Itr . 57 . Schnnktlstuht mit Apptilmtions -Stickerei
im römischen Geschmack.

Mustcrvorzcichmingi Vordcrs . d. Schnittmuslcr -Bogens , Nr. VIII , Fig . 38.
Der elegante Schaukclstuhl ist , wie ersichtlich , über dünnem

Polster, längs der Mitte mit einer im römischen Geschmack ver¬
zierten Bordüre überdeckt, die an den Längenseitcn mit einem
Plüschstrcifcn , am unteren Rande mit einer Passcmcnteriesranse

Nr. 62 . Xovic 2N Nr. 64
ni>ä 63.

hängende Grclots , sowie bunte Wol-
lengnasten , die modcfarbencnen Streifen
je eine 17 Cent , breite geknüpfte Franse
von verschiedenfarbiger Hindnwolle.
Die Stickerei , zu welcher Abb . Nr . 59
die Vorlage im Typensatz nebst Far-
bcncrklärnng für die terracottafarbenen,
Abb . Nr . 61 diejenige für die mode-
sarbcnen Streifen und Abb . Nr . 60
die beiden , sich abwechselnd wiederho¬
lenden Stcrnfignren der blauen Borte
giebt , ist mit doppelten Fäden Ham¬
burger Wolle , sowie doppelter mittel¬
starker Goldschuur im Strickstich her¬
zustellen ; für diesen hat man einen
Stich nach rechts , einen nach links
über je 2 Fäden Höhe und 1 Faden
Breite auszuführen, wodurch sich ein,
einer gestrickten Masche gleicher Stich
bildet ; bei längeren Reihen einer Farbe
empfiehlt es sich , um Wolle zu sparen,
die Stichreihen in 2 Hälsten zu ar¬
beiten (siehe die Arbcitsprobe Abb.

Nr . 56 ) ; für jede Tppe unserer Vorlagen hat man 4 Stiche aus¬
zuführen . Sind sämtliche Streifen bestickt , so verbindet man
dieselben vom oberen Rande aus miteinander, legt den überstehen¬
den Stoff der terracottafarbenen Streifen zur Zacke um und deckt
die Verbindnngsnähte durch das Brokatband. — Für jedes der
mit Hinduwolle in den Farben der Stickerei gearbeiteten Grelots
häkelt man, den Faden etwa 20 Cent , lang hängen lassend , 5
Luftm. ( Lnstmaschen) , schließt diese zur Rundung , arbeitet um
letztere in der 1 . Tour 12 doppelte Stäbchenmaschen , in der

Nr. 68 . Rück-msieM
2nm ? s.letoi Nr. 41.
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Nr . 70. Hut uns Filz mit Dundgurnitnr.
Der eigenartig geformte Hut aus hellgrauem Filz hat eine in der Weise der Abb.

gebogene Kreinpe , die mit Seidendraht begrenzt ist. Die Garnitur desselben bildet einfaltig um den Kopfrand gelegtes , 20 Cent , breites schottisches Scidcnband, das an der linkenSeite in eine volle Schleife geordnet wird , hinter welcher zwei graumelierte Hahnenfedernzu befestigen sind . s°s,o2 -zDr . 7l . Hut für junge Dumeu.
Besonders als Kostümhnt geeignet ist dieser einfach herzustellende kleidsame Hut , dessenGestell aus Spangeflecht einen ganz flachen Kopf und eine vorn 0 , hinten 2s/z Cent , breite

Krempe hat. Nachdem letztere glatt mit braunem, der Hutkopf mit modesarbcncm Sammetbekleidet ist , garniert man die Krempe mit einem etwa 24 Cent, breiten braunen Sammct-
schrägstrcisen, der an den Längenscitcn eingekraust , der Krempe derartig aufgenäht wird, daßer eine in der Mitte 8 , an den Seiten 4 Cent , breite überfallende Puffe bildet , die am
Kopfrande mit kleinen Bronzeschmncknadcln festgestellt wird. Vorn an der linken Seite biegtman die Puffe hoch »nd bringt unterhalb derselben zwei kleine Modefarben und braun ab¬
schattierte Straußfedern , sowie eine Rosettcnschleife ans S Cent, breitem , modcfarbenem Atlas¬band an ; eine gleiche Rosette und Feder zieren den Hut in der Hinteren Mitte . ssa.oe -;

Nr . 76—79. Moderne Handschuhe für Gesell schuften, Visiten und Promenaden.
Die Abb . veranschaulichen einige neue , je nach Wahl der Farben für verschiedene Zweckegeeignete Handschuhe , unter welchen der mit Abb Nr 70 dargestellte , ans hellgrauem Glacö-leder für Gesellschaften ?c . bestimmte elegante Handschuh in Mousquctaireform gearbeitetund ans der oberen Hälfte der langen Manschette mit drei schmalen Spitzcncinsützen aus¬

gestattet ist.
Der lange dänische Handschuh Abb . Nr . 77 ist gleichfalls in der so beliebten Monsquc-taireform gefertigt und auf der Manschette mit einer ausgedruckten , eine Spitze imitierendenBordüre in dunklerer Nuance versehen.
Abb . Nr . 78 zeigt einen sehr eleganten vicrknöpfigcn Handschuh aus hellgrauem Zicgen-leder , dessen sich nach oben starck erweiternde Manschette mit einer , mit farbigem Leder unter¬

legten ausgeschnittenen Bordüre abschließt.Der gleichfalls vierknöpfigc Handschuh Abb . Nr . 7 !) aus modesarbcncm Glacoledcr istbordürenartig mit kleinen Einschnitten versehen , denen schwarze Lcdertcilc eingesetzt sind;gleiches Leder bildet die Begrenzung des Handschuhes . los »- - ;

Xr . 72 . Xlsiä mit ? s.ssenrsntsriezsrllitur , S.UVÜ kür
ältere Ds -nren AeeiAnet . Vorv -onckbaro Lelinlttüborsiebt

Xr . 73 . Dronrensäsiisniitißc mit 0s .se .gns
nnä knrser Delerine . Xr . 7S.)

Xr . 74 . Xsnslilsick mit NortenAsrnitnr
kür snn ^ e Damen.

Daselrr . : Dttolcs . <1. Zalrnittmuster -llZogens.

Xr . 7S . Voräerensiebt
-n Xr . 73.

Xr . 7 0 . Hut ans ? ii ? mit Dsnck-
xsrnitnr.

Xr . 71 . Xnt knr sunge Damen.

Dr . 80 . Gesellschuftsllleid
mit Tuillengurnitnr und

Gürtel uns perlen.
Schwarze , mit großen Chcnille-tupfen gemusterte Seidcngazc , sowie

schwarze Guipürccinsätze , Spittc und
Perlen bilde » das Material sür das
ans einem Untcrklcidc von sati » wer-veillenx gearbeitete Kostüm . Tic imRock zu tragende kurze Taille au -Z letz¬terem Stoss ist blusenartig mit cinge-kräustcm Stoff überdeckt und mit einembreiten , mit Spitze und Einsatz verzier¬ten Volant , welcher über den Rücken
fortgcsührt und vorn , wie ersichtlich,leicht gerafft ist , garniert . Den Ansatzdes Volants deckt eine Garnitur aus
Schnüren von größeren schwarzen , sowiekleinen Stahlpcrlcn , welche ans den
Achseln durch große Pcrlcnschnallcn zu¬
sammengehalten sind und in der vorderenund Hinteren Mitte , wie ersichtlich , miteiner gleichen Rosette abschließen . Ein
Gürtel a» S Perlen , sowie nuten mit
ciugckränstcm Stoff » nd Spitze garnierteAcrmcl denen oben je zwei mit Einsatzund Spitze verzierte glockcnsörmiqc Teile
auslicgcn , vervollständigen die Taille.

sas .o??;

Dr . 81 . Krugen uns Sei-
drnguze für junge Domen.

Für diesen kleidsamen Kragen
schrägt man zwei je l!» Cent , lauge,0 Cent , breite rosa AtlaSbändcr je auder einen Oucrscitc etwa « Cent , langab , verbindet die oberen Ecken mitein¬
ander und ordnet die geraden Quer-
seitcn je in eine ticsc Falte . Alsdann
legt man einen 2uo Cent , langen , öS
Cent , breiten Teil au -Z mattrosa ge¬kreppter Seidcngazc zur Hälfte der
Breite zusammen , begrenzt die obere
Halste mit einem Picotbörtchcn » nd
näht die doppelte Stofslagc den Band-
endcn einschließlich der Hinteren abge¬
schrägte » Qucrsciten gegen , wobei dcr
Stofs aus der Achsel etwa 1.7 Cent , langnach ErsordcrniS einzureihen ist . Den
Ansatz der bis auf ü Cent . Breite in
Falten geordneten Qucrsciten deckt, wie
ersichtlich , ein gewundener Bandknetcu,Eine große Roscttcnschleise au -Z breitem
rosa AtlaSband ziert den Kragen in dcr
hintcrcn Mitte . jM .orvs



Nr . 76 — 79 . Vloäerne Ns -näsolnilie lür desel1solik ».5teii , Visiten
unä . ? i'0inen ».äen.

Kr. 84 . Kleid ans Tuch , auch für ältere Kamen
geeignet.

Der 300 Cent , weite Futtcrrock des Kleides aus grünem
Tuch ist mit Einlage verschen und unten 20 Cent , hoch mit
Obcrstoff bekleidet , welchem bis etwa 14 Cent , weit vom un¬
teren Rande entfernt , ein rnnd geschnittener , 2V Cent , breiter
Volanttcil von gleichem Stoss aufliegt ; den Ansatz des letzteren
deckt wiederum bis auf 14 Cent , Breite der obere Nockteil ans
Tuch , Hinten ist der Rock in zwei tiefe Falten gelegt und am
unteren Rande der drei Teile je mit einem schwarzen Atlas¬
paspcl begrenzt . Ein mit grünen Seidenschnürchen und Gold¬
faden gestickter Latz nebst Stehkragen ans schwarzem Atlas
ziert , wie ersichtlich , die kurze glatte Taille , deren rcvcrsartig

fNr . 37. l.  Oktober 1893 . 39 . Jahrgangs  Dxr  Kazar.

Nr . 80 . Keskllsebnktslrlelä mit rnlllenz - nrnitur und kürtet
unsVerlen.

Kr. 82 . Hut für Mädchen van 4—6 Jahren.
Ucberans zart wirkt der ganz in Weiß gehaltene Hut,

dessen flacher Äopfdcckel , sowie die vorn 10 , hinten S Cent,
breite Krempe ans Stcifgaze gefertigt , durch Draht gesteift und
mit leichtem , weißem Wollenstosf bekleidet sind . Die vorn und
am Jnncnrandc je hinten in einige tiefe Falten geordnete,
mit weißem Schwan umrandete Krempe wird dem Kopsdeckcl
derartig gegengcnüht , daß der untere Rand des letzteren vorn
auf der Innenseite einen schmalen Bügel bildet , den ein
8 Cent , breites gefaltetes Seidcnband , sowie eine Rosetten-
fchleifc garniert . Schmale Streifen von weißem Schwan decken
den Ansatz der Krempe , sowie den oberen Rand des Kopf-
dcckels , welchen eine große volle Schleife ans weißem Seidcn¬
band ziert , sts .vsiz

Kr. 83 . Gefi' ilfchaftsüli' id mit Kpitztnüberwurf.
Weißer Atlas und schwarzer Spitzcnstoff , sowie Bandeaux

und Schleifen aus clmnAsant Scidenband bilden das Material
für das elegante Kostüm , dessen reich mit Bandschlingen gar¬
nierter Rock ans erstcrem Stoff teilweise durch einen an der
einen Seite offenen und daselbst mit Band zusammengehaltenen
llebcrwnrf aus Spitzenstoff gedeckt wird . Gleicher Stoff liegt
leicht eingekraust der Blnscntaille auf , welche durch bauschige
Acrmcl , sowie einen seitwärts unter einer Schleife geschlossenen
Gürtel vervollständigt wird,

umgelegte Vorderteile einander übertreten nud
mit großen Knöpfen ausgestattet werden . Die
rnnd geschnittenen kurzen Schoßtcile , welche die
Taille begrenzen , sind in gleicher Weise wie
die den Aermeln aufliegenden Epaulcttcteile in
sich abstufender Breite gefertigt und je mit
einem Pafpel verziert,

Kr. 85 und 86 . Hanrfrifnr mit
Vnloisfcht' itel.

Für diese aus eigenem , mittelstarkem,
ziemlich langem Haar zu fertigende Frisur teilt
man das Haar in einen Krcuzschcitel (d . h,
von Ohr zu Ohr , sowie vorn ) , ordnet das Vor¬
derhand - in einen in große Wellen zu brennen¬
den sogenannten Valoisschcitel , der stark tou¬
piert , wie die Abb . zeigt , in die Höhe steigt,
steckt die Enden des Vorderhaares auf der
Höhe des Kopfes fest und brennt die kurzen
Stirnhaare in leichte Löckchen . Das Hintcr-
haar wird leicht gedreht in eine Schlinge ge¬
ordnet , deren Oefe etwas nach unten heraus¬
zuziehen und , wie ersichtlich , festzustellen ist;
das Ende wird in eine nach oben stehende Puffe
arrangiert und zwischen Puffe und Schlinge
ein Schildpattkamm gesteckt.

Kr. 87. Hanrfrifnr mit fünffträhnigrr
Flechte.

Zur Anfertigung dieser kleidsamen Frisur
ist gleichfalls ziemlich starkes Haar erforderlich,
welches man von Ohr zu Ohr teilt . Das
Hinterhaar wird gebunden , das schief gescheitelte,
gebrannte Vorderhaar toupiert und derartig
hinten aufgesteckt , daß , wie ersichtlich , der obere
Teil des Ohres leicht gedeckt wird ; außerdem
ist vorn ein Kranz kleiner Stirnlöckchen zu
brennen . Das ganze Hinterhaar wird in eine
breite fünfsträhnige Flechte geordnet , die zu
einem einfachen , durch einen Schildpattkamm
zu verzierenden Knoten aufzustecken ist.

f69,024)

Nr . 81 . aus 8eiäenAg .2e lür Damen.

Kr. 88 u . 92 . Kleid für Mädcheir von 14—16 Johren.
Der 00 Cent , lange , 312 Cent , weite , in Glockcnform ge¬

schnittene Rock dieses Kleides ans dunkelblauem Wollenstoff ist
mit Futterstoff und Einlage versehen und , wie ersichtlich , mit
weißer , 1 Cent , breiter Wollenborte garniert ; der Rock tritt
der kurzen , mit einem Gürtel verbundenen Blnscntaille unter,
welche pasfenartig mit Futterstoff unterlegt und am Taillcn-
nbschluß in der vorderen und Hinteren Mitte etwas eingereiht
ist . Längs des Ausschnittes wird die Taille durch einen brei¬
ten , hinten in Matrosenform geschnittenen Nevcrskragcn begrenzt,
den weiße Wollcnborte ziert . Die gleiche Garnicrnng ist , wie
Abb . Nr , 02 zeigt , auf dem Latz , dem Stehkragen , dem Gürtel
und den Aermeln angebracht ,

'

Kr. 89. Klrid mit Lihengarnitnr.
Hellbraunes Tuch und schwarze Litze sind für das Kleid

verwendet , dessen runder gesteifter Rock in ersichtlicher Weise
mit letzterer garniert ist . Die mit einem pclcrincnartigen
Kragen verbundene , vorn mit großen Knöpfen geschlossene kurze

Taille wird durch einen rnnd geschnittenen Schoß begrenzt,
der , sowie der Kragen und die Manschetten reiche Litzen-
Verzierung zeigen . Ein Stehkragen mit Jabot ans Seidcn-
gnze vervollständigt das Kleid.

Kr. 90 . Kleid für junge Mädchen.
Das für etwa sechzehnjährige Mädchen geeignete Kleid

aus dunkelgrünem Wollcnstoff hat eine Garnitur von Blen¬
den , welche mit feinen verschiedenfarbigen , sowie schwarzen
Seidenschnürchen benäht sind . Den leicht eingekräustcn
kurzen , unten 21S Cent , weiten Rock begrenzt ein rnnd
geschnittener , am unteren Rande 300 Cent , weiter , 30
Cent , hoher Volant , dessen Ansatz eine 5 Cent , breite Blende

Hr . 83 . kssellselmttskleia mit Sgltsennbervvnrk. Ilr . 84 . Xlelä ans Lucb , nnob , kür ältere Hamen geeignet.

Xr , 83 . Hut kür ltlääeben von 4 — 6 Inüren,
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deckt. Schmalere Blenden garnieren passen¬artig vorn und hinten die dein Rock auf¬
genähte , im Rücken geschlossene Blnscntaille,die 10 Cent, lange , mit 2 ' . Cent , breiten
Blenden verzierte Schoßteile begrenzen . Tenmit Blenden garnierten Aermcln liegen kurzevolle Puffen , sowie cpaulettcnartige Teile
ans . Ein mit Schnürchen benähter Steh¬
kragen und kleine , aus schmalem, grünemSeidcnband gefertigte Rosettcnschlcifcn ver¬
vollständigen das Kleid . (ov,o -4i

Ur . 91 . Kleid mit perttmeten-
gariiitur.

Die ans blauem Tuch gefertigte obere
Hälfte des Rockes wird durch einen zweiten,rund geschnittenen , unten ziemlich weiten,mit Roßhaarstoffeinlagcversehenen Rvckteil
begrenzt , dessen Ansah eine breite , in Bogen
geschnittene und durch ein Perlbörtchen
verzierte Bordüre ans schwarzem Seiden¬
stoff deckt ; aus gleichem Stoff bestehen der
Gürtel , sowie die Acrmelpnffen , währenddie seitwärts geschlossene
Blusentaille , der große
eckige, mit Börtchcn gar¬
nierte Kragen und der
untere Teil der Aermel
ans Tuch gefertigt sind.

^09,024)
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